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 D as Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW) hat gemeinsam mit dem RWI – Leibniz-Institut für Wirt-
schaftsforschung – und dem Wuppertal Institut im Rahmen ei-
nes Forschungsvorhabens für das Umweltbundesamt die Rolle 
von Postwachstumskonzepten für die Einhaltung der planeta-
ren Grenzen analysiert (Petschow et al. 2018). Die Besonderheit 
des Vorhabens bestand insbesondere auch darin, dass die Part-
ner sehr unterschiedliche Forschungstraditionen vertreten und 
mithin auch divergente Grundannahmen und theoretische Zu-
gänge mit Blick auf die Fragestellung, welche Handlungsan-
sätze und Strategien die Einhaltung der planetaren Grenzen er-
möglichen können. Durch diese Konstellation der Forschungs-
partner wurden Annahmen der unterschiedlichen Zugänge 
systematisch hinterfragt, vermeintliche Gewissheiten etablier-
ter Prämissen infrage gestellt und auf dieser Basis auch neue 
Zugänge eröffnet.
Das Vorhaben wurde von einem ebenso hochkarätigen wie 
engagierten wissenschaftlichen Beirat unterstützt. Seine Mit-
glieder haben in drei Workshops und schriftlichen Stellungnah-
men die Zwischenergebnisse des Projekts kritisch diskutiert.
Im Rahmen des Schwerpunktes „Vorsorge und Postwachs-
tum“ wollen wir einerseits zentrale Ergebnisse des Vorhabens 
darstellen. Andererseits haben wir die Mitglieder des wissen-
schaftlichen Beirats eingeladen, zu unseren Ergebnissen Stel-
lung zu nehmen.
Irmi Seidl und Angelika Zahrnt beleuchten die Frage der Ar-
beit in einer zukünftigen Postwachstumsgesellschaft. Reinhard 
Loske befasst sich mit den Fragen der Relevanz und der Reich-
weite von Forschungskooperationen zwischen „ungleichen“ 
Partnern. Christoph M. Schmidt kommentiert die drei strate-
gischen Handlungsempfehlungen, die das Forschungsvorha-
ben entwickelt hat. Konrad Ott und Frederike Neuber würdigen 
den Beitrag des Forschungsvorhabens für die Postwachstums-
debatte. Steffen Lange und Tim Jackson verortet den Beitrag 
des Forschungsvorhabens im Kontext des internationalen Dis-
kurses. David Hofmann, Daniel Eichhorn, Thomas Korbun und 
Kora Kristof reflektieren die Ergebnisse des Forschungsvorha-
bens sowie der daran anknüpfenden Diskussionen und skizzie-
ren den Forschungsbedarf für eine Ökonomie, die einen Bei-
trag zur Einhaltung der planetaren Grenzen leistet.
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